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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
sehr schnell geht wieder ein Jahr dem Ende zu. 2018 war geprägt von einem langen Sommer mit einigen Hit-
zerekorden. Sportfans haben die für Deutschland enttäuschende Fußball-Weltmeisterschaft in Erinnerung.
Politisch begann das Jahr mit dem mühsamen Finden einer neuen Bundesregierung. Die Landtagswahlen in
Bayern beendeten die Alleinregierung der CSU und damit zugleich die letzte Alleinregierung in ganz Deutsch-
land. Das Jahr war auch geprägt von Jubiläen und Gedenken vor allem an die erste bayerische Verfassung von
1818 und an das Ende des Ersten Weltkrieges 1918 mit dem Ende der Monarchie und der ersten Republik in
Deutschland. Es starben in diesem Jahr der Astrophysiker Stephen Hawking, der trotz schwerster Behinde-
rung jahrzehntelang bahnbrechende Forschungen entwickelte, Kardinal Karl Lehmann, der langjährige Vorsit-
zende der Deutschen Bischofskonferenz, und der frühere amerikanische Präsident George Bush. Zur Rück-
schau auf das öffentliche Leben kommt aber auch der persönliche Rückblick auf Entwicklungen und
Ereignisse im privaten Umfeld mit schönen und vielleicht auch schmerzlichen Momenten.
In unserer Gemeinde war es wieder ein intensives und pulsierendes Jahr, in dem viele Projekte und Entwick-
lungen vorangebracht wurden. Unter den zahlreichen Beispielen möchte ich die Inbetriebnahme unserer
Wohnanlange Am Bahndamm als erstes Projekt im sozialen Wohnungsbau seit vielen Jahren, den Neubau der
Kinderkrippe am Keltenweg und des Kindergartens am ehemaligen Sportplatz im Süden Neufahrns nennen,
die jeweils 2020 in Betrieb gehen werden. Die Aktion „Stadtlesen“ verwandelte im Sommer unseren Markplatz
für einige Tage in ein Lesezimmer unter freiem Himmel. Wir wurden aufgenommen in die Arbeitsgemein-
schaft fahrradfreundlicher Kommunen und das Integrierte Stadtentwicklungskonzept für die Aufwertung von
Ortsmitte und Bahnhofsplatz wurde weiter entwickelt. Am Ende dieses Jahres bedanke ich mich herzlich bei
allen, die sich in unterschiedlichster Weise für ein gutes Zusammenleben in unseren Orten einsetzen und die
zu den erfreulichen Entwicklungen in unserer
Gemeinde beitragen.
Die Grundbotschaft des Weihnachtsfestes, die wir
auch in diesem Jahr in den Gottesdiensten hören
können, heißt: „Ehre sei Gott in der Höhe und
Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlge-
fallen.“ Sie erinnert an ein Größeres, das uns trägt,
und mahnt  uns, sich von Hass gegenüber anderen
freizuhalten. Um beides wird heute gerungen. Die
Berufung auf Gott wird in ihr Gegenteil verkehrt
und als Legitimation für Kriege missbraucht. Wo es
vor einigen Jahren angesichts von Gewalt und
Hass noch hieß „Wehret den Anfängen!“, muss man
heute sagen: „Wehret der Normalität!“. Gerade in
diesem Jahr sind aber auch viele Menschen aufge-
standen und gegen Extremismus und für eine
friedliche Zukunft auf die Straße gegangen. Viele
haben neu gespürt, dass es auf jede und jeden
Einzelnen ankommt. 
Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, wün-
sche ich ein frohes Weihnachtsfest, erholsame
Tage und für das neue Jahr 2019 viel Erfolg,
Gesundheit und Gottes Segen.
Es grüßt Sie herzlich 
Ihr
Franz Heilmeier
1. Bürgermeister
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Grußwort des Ersten Bürgermeisters der Gemeinde Eching
Liebe Echinger Bürgerinnen und Bürger, liebe Leser aus den Nachbargemeinden, 
Wieder neigt sich ein ereignisreiches Jahr dem Ende zu und es ist Zeit zurückzublicken. Für jeden von uns
brachte das Jahr 2018 Herausforderungen, aber auch Chancen und in Summe hoffentlich mehr Freud als Leid.
Die Adventszeit soll eine Zeit der Besinnung auf das Wesentliche im Leben sein. Eine Zeit, in der man sich
bewusst mehr Freiräume für Familie und Freunde, aber auch für sich selbst einräumt. In unserer schnelllebi-
gen und hektischen Welt ist dies leider nicht immer so einfach. Unsere Gesellschaft wird immer mehr geprägt
von ständiger Verfügbarkeit via Handy, einer immer zunehmenden Arbeitsbelastung und gerade in Ballungs-
räumen wie München von einem unpersönlichen Umgang miteinander. Advent bedeutet Ankunft und daher
wünsche ich Ihnen, dass Sie in dieser Zeit bei sich ankommen und sich die nötigen Freiräume einräumen. 

Lassen Sie uns in dieser Zeit aber auch an die vielen Menschen denken, die das Weihnachtsfest in diesem Jahr
nicht feiern können. Weil sie krank sind, weil sie Hunger leiden, weil sie in Kriegsgebieten leben oder weil sie aus ihrer Heimat vertrieben
wurden. In diesem Moment befinden sich weltweit mehr als 65 Millionen Menschen auf der Flucht. So viele wie noch nie. Besonders
betroffen sind die Menschen in Syrien, Kolumbien, dem Irak und dem Südsudan. Sie sind auf der Flucht vor Krieg, Gewalt und Verfol-
gung, in der Hoffnung, ein Leben in Frieden zu finden. In Jordanien spielt sich gerade eine der verheerendsten humanitären Katastro-
phen der Menschheitsgeschichte ab. Zahlreiche Hilfsorganisationen mit vielen ehrenamtlichen Helfern engagieren sich in den Krisenge-
bieten um das Leid dieser Menschen zu lindern. Sie investieren dabei nicht nur Ihre Freizeit, sondern setzen mitunter ihr Leben aufs
Spiel. Um auch in Zukunft Hilfsprojekte auf die Beine stellen zu können, sind viele dieser Organisationen auf unsere Spenden angewie-
sen. Vielleicht möchten auch Sie eine Hilfsorganisation Ihres Vertrauens mit einer Spende unterstützen? Mit dem Arbeitskreis Entwick-
lungshilfe gibt es auch in Eching eine Organisation, die sich seit mehr als 30 Jahren für die Hilfe zur Selbsthilfe in Entwicklungsländern
einsetzt. In Peru, Brasilien, Tansania und Madagaskar sorgt dieser Echinger Verein für die Versorgung entlegener Gebiete mit Trinkwasser
durch das Bohren von Brunnen. Die Versorgung mit sauberem Trinkwasser führt weltweit zu Konflikten und Vertreibung, sollte sie doch
eigentlich ein Grundrecht eines jeden Menschen sein. 

Auch in unserer Nachbarschaft gibt es einsame und arme Menschen, die keine Familie haben, mit der sie Weihnachten verbringen kön-
nen. Wenn Sie solche Menschen kennen, dann überlegen Sie, wie sie ihnen zum Fest der Liebe eine kleine Freude machen können. Und
wenn es nur ein kurzes Gespräch oder eine kleine Aufmerksamkeit ist, damit bereiten Sie Ihrem Mitmenschen Freude und er wird es
Ihnen danken. Den Gedanken der nachbarschaftlichen Hilfe hat der Verein Nachbarschaftshilfe bereits vor 45 Jahren in Eching institutio-
nalisiert. Neben Veranstaltungen für Senioren und Familien werden Basare organisiert und Babysitter vermittelt. Resultierende Erlöse
und Spendeneinnahmen werden für Projekte vor Ort eingesetzt: ein Spielgerät für den Kindergarten, ein Defibrillator für den Sportver-
ein, eine Typisierungsaktion zur Knochenmarkspende oder zur Bezuschussung von Klassenfahrten bei finanziellen Engpässen der Eltern.
Das Engagement dieser oder ähnlicher Hilfsorganisationen trägt entscheidend dazu bei, unsere Gesellschaft ein Stück sozialer und
gerechter werden zu lassen. Dafür ein herzliches „Vergelt’s Gott“ an die
Menschen, die hinter diesen Initiativen stehen. 

Jetzt bleibt mir nur noch, Ihnen ein frohes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer
Familie und eine erholsame Zeit zwischen den Jahren zu wünschen.
Sofern für Sie die Weihnachtszeit wie für viele von uns eher eine stres-
sige Zeit sein sollte, seien Sie beruhigt, denn wie schon Karl Valentin fest-
stellte: Nach der „staden Zeit“ wird’s wieder ruhiger. 

Für das Jahr 2019 wünsche ich Ihnen und Ihren Familien von Herzen
Gesundheit, Glück und Zufriedenheit. 

Herzlichst

Ihr Sebastian Thaler
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Wo sich Himmel und
Erde verbinden
Bairisches Adventskonzert in der 
Alten Kirche St. Ulrich Unterschleißheim
Am Ende fehlte nur der Schnee zum stim-
mungsvollen Ausklang des zweiten Advents-
sonntags. Kirchenmusiker Matthias Berthel
hatte ein reichhaltiges Programm für das all-
jährliche bairische Adventskonzert in St. Ulrich
zusammengestellt. Im Schein der Kerzen gab
die vollbesetzte Alte Kirche dieser liebgewor-
denen Tradition den festlichen Rahmen.
Den Auftakt machte die Volkmusikgruppe Loh-
hof – seit Jahrzehnten ein fester Bestandteil
des Konzerts mit Landlern, adventlichen Lie-
dern und Saitenmusik. Der Blockflötenkreis
und Jugendchor St. Ulrich trugen mit mehr-
stimmigen Sätzen ihren Teil zur besinnlichen
und fröhlichen Stunde bei. In den von Stephan
Honal gelesenen Texten wurde über die Weih-
nachtsdekoration nachgedacht: wir holen uns
die Sterne des Himmels auf die Erde und den-
ken dabei an Gott, der Mensch wird. Auch der
Christbaum verbindet Himmel und Erde – der
Schein des himmlischen Kindes soll am Heili-
gen Abend in unseren Wohnungen leuchten.
In diesem Jahr gab es zwei Premieren: zum
einen eine generationenübergreifende (und
ergreifende) Darbietung des Lieds „Der gül-
dene Rosenkranz“ mit Johanna Geier und
Sarah Linberg aus dem Jugendchor St. Ulich
zusammen mit dem Lohhofer Zwoagsang.
Zum anderen eine adventliche Kammermusik
mit Violine, Viola und Cello (Bettina, Tymon und
Lyonel Bornemann) und Matthias Berthel an
der Orgel: die jugendlichen Könner begeister-
ten mit mehreren virtuosen Stücken wie dem
Minuetto von N. Matteis. Pfarrer Streitberger
dankte allen Beteiligten, die mit langem
Applaus von den Zuhörern bedacht wurden.
Stephan Honal wies in der Begrüßung auf die
Gründung der „Caplaney in Großen-Schleiß-
heim“ durch das Kloster Weihenstephan im
Jahre 1518 hin – die Kirchenstiftung St. Ulrich
darf in diesem Jahr somit dankbar auf 500
Jahre zurückblicken. Um auch weiterhin beim
Erhalt und der Ausstattung der Alten Kirche
und des Pfarrzentrums mithelfen zu können,
bat der Kirchenbau-Förderkreis am Ausgang
wieder um einen Beitrag – und bekam von den
bestens gelaunten und adventlich gestimmten
Konzertbesuchern mit 690,50 € mehr als je
zuvor gespendet. Nach dem gemeinsam ge -
sungenen Schlusslied blieb vielen auf dem
Heimweg der Refrain im Ohr: „Allen Menschen
wird zuteil Gottes Heil“. Stephan Honal

Foto: Richard Graf



Wir danken unseren
Leserinnen, Lesern und unseren

Anzeigenkunden für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und die 
erfolgreiche Zusammenarbeit in
diesem Jahr und freuen uns darauf,
Ihnen auch im nächsten Jahr
interessante Nachrichten und
Aktionen anbieten zu dürfen.

Friedvolle
Weihnachten und
ein gutes neues Jahr

2019
wünscht das Team
vom
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